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ſchreiben möchte auch Benders Ansführungen Über die Einſteinlehre
299 Es andelt ſich CI nach meiner Anſicht, wie bei den ſprechenden
Hunden und rechnenden Pferden um einne geiſtige Verirrung, deren Ver
breitung nur auf reiner Mache, auf einſeitiger Anpreiſung und Unterdrückung
der Gegenäußerungen beruht hon eit Jahren habe das mündlich Uund
ſchriftli geäußert; ſo in einer Li die Schriftleitung der Zeit
ſchrift für Naturwiſſenſchaften im November 1921 ichelſon an ſeinen erſten
Verſuch, auf den ſich die Ehre ſtützt, ſpäter (1905) nicht beſtätigt. Dieſer
zweite „Verſuch iſt 1e ertu worden“ (Natur und Kultur, 1923, 261)

Nri tig iſt Benders Annahme, daß gegen die Einſteinlehre keine
philoſophiſchen Aund theologiſchen Gründe geltend gemacht werden können
Giht nämlich keine abſolute Gleichzeitigkeit, te eyl ehrt, dann

auch der Sa vo  2 Widerſpruch, der die Gleichzeitigkeit Unterſte
Auch iſt ES befremdlich, daß ſich Bender auf die Einſteinlehre
CETL ſo üble Dinge eri  Ee So ird man ſchwerlich die Antwort illigen,
die Bender den Theologen hinſichtlich der Kopernikaniſchen ehre
empfiehlt. Uebrigens war Kopernikus ſelbſt Theologe und ſeine Widmung

aul II1I iſt nicht im Sinne Benders AIndere Theologen aber
aben atſã eine olche Antwort gegeben Uund ſie hat zur bekannten
Galileigeſchichte geführt. Hätte übrigens Bender den Sinn der von ihm
em  5  Ol len n Antwort Tfaßt, ſo würde EL wahrſcheinlich wenig Freude daran
aben. Nach dem Einſteiner Sommerfeld iſt ES nämlich erlaubt ſagen:

1e Erde und der Fixſternhimmel die Erde oder die＋onne bewegt ſich und die Erde Iim Brennpun der Sonnenbahn.“
Und dieſe Antwort empfiehlt Bender Er überlege ſi folgendes: Ein nabe
ſpielt Kreiſel Dieſer re ſich C nach gewöhnlicher Auffaſſung in der
Minute mehrere undert Male ſeine Achſe, die zudem noch fortſchreitet
und Präziſionsbewegungen ausführt Nach Sommer iſt EeS rlaubt agen
Der Kreiſel un die Erde mitſamt dem ganzen Weltall 1e
un der Minute mehrere hundert Male eine ſtets echſelnde Achſe und
C führen noch andere verwickelte Bewegungen aus Auf dem Spielplatz
pielen aber noch andere Knaben Kreiſel, auch ern linkshändiger. Die Be

der Knaben und der EI  en ſind C noch unberückſichtigt.
Bender ird dann vielleicht der Ueberzeugung von Gehrke kommen,
daß die Einſteinlehre „Unverſtehbar 4 Auch Benders Ausführungen über
den Aether ind aneben Für den, der die Wellenlehr für die Lichterſchei⸗
nungen annimmt, iſt der Aether „eine Forderung der einfachſten Logik“

Mie uim Handwörterbuch der Naturwiſſenſch. 609½ Es Ur  E zu
eit führen, hier darauf einzugehen; auch anderes muß ich übergehen.

Uſammenfaſſend bemerke ich: Benders Hauptſatz i nicht bewieſen;
ich will aber nicht pro  ezeien, die Elt gehe nicht im ahrhundert Unter,
obgleich nicht glaube Benders Chiliasmus iſt irrig. Sonſt nthält
Benders Buch allerhand Leſenswertes. Es hat bereits fünf Auflagen, ekommt
vielleicht auch noch weitere. Einem verſtändigen Leſer ird ES nicht 0  en
und eute, die ſe 3 den großen oder leinen Propheten gehören, kommen
QAbei auf ihre Rechnung Bei den 370 Seiten und dem mannigfachen Inhaltedürfte eines alphabetiſchen Verzeichniſſes.

uxem Urg Norbert Brühl 88
Das heutige Deutſchland und ſeine errliche Zukunft. Bon ul
Hildesheim, Borameyer. hne Jahreszahl.

mne ähnliche Prophetenſchrift wie die vorige. Auch Paulus hält, wieBender, eine Verteidigungsrede zugunſten der Prophezeiungen, worin
manches Richtige geſagt iſt Wie wenig das aber für die einzelne Prophe
zeiung beweiſt, geht daraus hervor, daß Paulus die Vorherſagungen des
Noſtradamus für zuverläſſig anſieht und behauptet, ſie „habe ſich ſeit Jahr
hunderten aAllen ſeinen Gegnern Um Trotz erfüllt“ 3), W Bender,
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Moll, Deſſoir Hennig u. ſie ablehnen De —ſoir chreibt darüber: „DasWunder bei Noſtradamus iſt nicht ſein Text, ſondern die Auslegekunſt ſeiner
Erklärer“ (Vom Jenſeits der Seeles, 127) Das gilt aber auch von Spielbähn,
Lenin U. Man hat aus Noſtradamu und der Leninſchen Weisſagung
den Sieg Deutſchlands Im Weltkrieg herausgeleſen; die Franzoſen aber
auch ihren Sieg und noch viele andere Dinge: den General Offre, den
Einfall Iun Belgien, die Marneſchlacht, die Zeppeline, die Gasbomben
vgl. Rohr 87½ Da nun einer von beiden wohl ſiegen mu  E, o hätte
Noſtrada In jedem recht ehalten; aber auch un jedem unrecht

den Prophezeiungen bringt Paulus auch, was Staatsmänner und
andere vernünftige Leute über den Frieden von Verſailles und die Zukunft
geäußer aben, die er ſich für Deutſ

an günſtig en enn auch nicht
H der allernächſten Zeit Dieſer Anſicht mag man ſich wohl anſchließen,
auch enn man über die Prophezeiungen anders en wie der Verfaſſer
Unheil tiften kann das Schriftchen nicht; vielleicht iſt der Prophetenmantelnur das Gewand, e Wahrheiten 3 agen.

Luxemburg. brber Brühl C. Ss. R.
Klemens Brentanos Glaubwürdigkeit in ſeinen Emmerick⸗Auf⸗

zeichnungen. on P Winfried Umpfner XI 574)
ürzburg, St.⸗Rita⸗Verlag.

Umfangreiche Quellenſtudien und te Gelegenheit, die Huſchriften
Brentanos in Rom einzuſehen, ermöglichten ES Hümpfner, die obige Arbeitder Oeffentlichkeit 3 übergeben. Unſere Quellenkenntnis, woraus die ſo⸗
genannten Viſionen Emmericks geſchö ſind, wird dadurch Uum ein be  ·  ·
deutendes erweitert. un Cardauns, auf dieſem Gebiete vor⸗
gearbeitet hatten, werden mit Genugtuung erſehen, wie ihre Schlüſſe gut
geheißen werden, 10 noch über e  en hinausgegangen wird, und das von
einer Seite, woher ſie wahrſcheinlich wenigſten erwartet Wir
ind dadurch einer einheitlicheren Uuffaſſung der Emmerick⸗Frage um ein
bedeuten Stück näher gekommen. egen wir zunächſt feſt, worüber gemäß
den Darlegungen obiger Herren Uund meinen Veröffentlichungen In den
ibliſchen Studien XXI Band, Heft, Herder 1923) wohl nun allſeitige
Einigkeit herrſcht, nämlich: Die ſogenannten Viſionen Emmericks, wie ſie
in den verſ

edenen Publikationen Brentanos und des auf ihm fußenden
Schmöger vorliegen, können Unter keinen Umſtänden als ahre Privat⸗
offenbarungen gelten, ſondern ſind eine einzige „HLTo Täu ung“ Sie
tragen Iun der Tat den Charakter des Willkürlichen, Phantaſtiſchen, Unhiſtori⸗
ſchen, Widerſprechenden, ja mänchmal Kindiſchen Und Lächerlichen ſo en
auf der Stirn, ſind ſo ſichtbar armes Menſchenwerk, daß ES8 ter Wunder
nimmt, wie das leſende Püblikum einahe ein ganzes ahrhundert von
ihnen hat myſtifiziert werden können Hoffentlich ird etreffs der weiteren
Verlegung erſelben ſch und nachhaltig die nötige Folgerungdaraus gezogen, wie auch Umpfner 572) anzudeuten EI

ümpfner chreibt nun teſe äuſchung rentano 3U, EL nimmt kein
Getäuſchtwerden desſelben ondern 569 ff.) „eine beabſichtigte wiſſen⸗
ſchaftliche Myſtifikation“, „eine ewußte und beabſichtigte Rieſeninterpolation“.
„Nicht nUL ſeine (Brentano objektive, auch die ſubjektive Glaubwürdigkeit
muß entſchieden verneint werden

1⁰ „Von einem verſchwindend kleinen Bruch
teil abgeſehen, iſt für die ganz Maſſe der Viſionen allein Brentano Gewährs
mann.“ Dementſprechend ird auch Brentano die Arbeit indurch
grau Iun grau gemalt: Es hei immer nur die „angeblichen Viſionen“. eſer
irreleiten, unwahr, berechnetes Spiel, Gemeinplatz Brentanos, unverfrorenes
Verfahren, das gleiche Kunſtmitte

en, Ung, Orliebe für die Ge⸗
chichten der vielen Sünderinnen mit Hinweis auf ſeine eigenen Frauen),
Finte, JuUm verhohlene Ironie, unverantwortliche Art, keine Aeußerung
Emmericks, ſondern ein erz des Dichters, beliebtes Kunſtmittelchen,


